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MWMMB ANFANGS JANUAR ERSCHEINT: H3SS

Die Graphologie
der Schreibmaschine

auf wissenschaftlicher Grundlage

Handbuch für graphologische und kriminologische Untersuchungen

Von Alfred Kr ing

Mit 112 Abbildungen. Preis ca. Fr. 6.—

In mehr als zehnjähriger Forschungsarbeit ist
es dem Autor gelungen, die persönlichen
Hintergründe, die sich im individuellen Formgefüge
der Maschinenschrift in unauffälligem Reichtum
bergen, zu ergründen und der praktischen
Menschenkunde dienstbar zu machen. An der
hier aufgezeigten Fülle neuen Materials wird
daher kein aufgeschlossener Graphologe vor¬

übergehen. Auch jeder psychologisch
Interessierte, jeder Leser von Maschinenschriftbriefen
und schliesslich der Maschinenschreiber selbst
wird das einzigartige Werk begrüssen.
Der separat beigefügte Schriftprobenatlas mit
112 teilweise ganzseitigen Abbildungen erleichtert

das Einarbeiten in ein umfang- und
aufschlussreiches Neuland.

Propheten
Von Samuel bis Jeremia — 24 Bilder

Von Paul Marti, Pfarrer in Bolligen

Preis in Leinen gebunden Fr. 5.—

Wir erleben in 24 anschaulichen Szenen den
Durchbruch auch heute geltender Gotteserkenntnis

und sozialer Gesinnung.
Republikanische Blätter: „Es ist die beste
Einführung und Begleitung zur Lesung der
Propheten, welche bisher in deutscher Sprache
erschienen ist, in jeder Hinsicht ein Meisterwerk,

und dabei für jeden verstündlich,
anregend, geradezu unterhaltend

So wendet sich das Buch an alle, die gewillt sind,
im geistigen Wirrwarr unserer Tage auf die Grossen

der Vorzeit zu hören, die im Namen Gottes

geredet haben. Die Bilder werden gewiss auch

vielen Religionslehrern Freude machen, das

allzusehr vernachlässigte Gebiet des Propheten-
tums im Religionsunterricht zu behandeln.

ALBIS-VE RLAG AG. — ZÜRICH

LkiscuLMi: »«WS

Die Drapbolvsie
der Aebreibmäsebine

auk >visî-eri8àâ5tliàei- Drnndln^e

Usncìlznâ iür »rsptlolo^isclie und IcriininoIoAÌ8ào Ilntersneliun^en

Von /Oà</
Alit 112 ^bbildunZen. Dreis es. Dr. 6.—

In mebr als 2ebnjäbriZer DorsebunZsarbeit ist
es dem ^utor ZelunZen, die persvnlieben blin-
terZründe, die sieb im individuellen DormZelüZe
der lVIasebinensebrikt in unautlälliZem Deiebtum
berZen, 2U ergründen nnd der prabtiseben
l^Iensebenbunde dienstbar 2U maeben. ^n der
liier auIZe2eiZten Dülle neuen ÌVIaterials wird
dalier bein aukZeseblossener DrapboloZe vor-

überZeben. ^.ueb jeder ps^eboloZiseb Inter-
essierte, jeder beser von lVIasebinensebriltbrieten
und sebliesslieb der Nasebinensebreiber selbst
wird das ein2ÌZartiZe ^erb beZrüssen.
Der separat beiZeküZte Lebriktprobenatlas mit
112 teilweise Zan2seitiZen Abbildungen erleieb-
tert das Einarbeiten in ein umlang- und aus-
seblussreiebes Neuland.

Dropbeìeu
Von Znmuel Izis 4ereinia — 24 Lilder

Von ?àrrer in Völligen

Dreis in Deinen gebunden Dr. 5.—

^ir erleben in 24 ansebaulieben ?2enen den
Durebbrueb aueb beute Zeltender Dotteserbennt-
nis und so2Ìaler OesinnunZ.
Aepfib/i^nn/sebe A/ütter. „As /st d/e bes^e A/n-
/n/^nnF und Ae^/ei/nnZ' 2nr /.esnnA der Arn-
/ibeten, tee/ebe b/sber /n den'seber Fprnede
erseb/enen /st, /n /eder ///ns/ebt e/n Ue/ster-
n?er/c, l/nd dabei /nr jeden verständ//eb, anre-
Zend, geradezu nnterba/tend."

80 wendet sieb das Dueb an alle, die gewillt sind,
im geistigen Wirrwarr unserer l'age aul die (^ros-

sen der Vor2eit 211 bören, die im lXamen (Lottes

geredet baben. Die Dilder werden gewiss aueb

vielen beligionslebrern Dreude maeben, das all-
2usebr vernaeblässigte Debiet des Dropbeten-
tums im beligionsunterriebt 2U bebandeln.
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Eher würde ich mich sonstwie einschränken,
als auf das Telephon verzichten
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Ltier wûrâs ic-k inià sonstwis einsc-^ränksn,
sis sui âss leleption verlsic-liten!


	...

